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Amtsblatt zur Laibacher Zeitung Nr. 10».
Dinstag den 2. Mai 1876.

(1297—1)

Concursausschmbung
zur Besetzung einer provisorischen Regierungssecre-
tärs-Stelle in Krain mit den Bezügen der V I I I .
Nangsklasse.

Bewerber um diese Dienstesstelle haben ihre
unt den vorgeschriebenen Nachweisungen insbeson-
b"s mit dem Nachweise der Kenntnis beider Lan-
bessftrachen belegten Gesuche

b i n n e n 1 4 T a g e n

un vorgeschriebenen Dienstwege bei dem krainischen
kandespra'sidium einzubringen.

Laibach den 28. Apri l 1876.

Vom l. l . Landespriisidium.
' (1395—2) Nr. 2544.

Ausweis
über die am 2 9. A p r i l 1876 zur Nückzah-
lung ohne Prämien verlosten Obligationen des

krain. Griinocnllastllilgs -Fonoes:
M i t C o u p o n s » 5 « G u l d e n :

Nr. 406, 417, 443;
m i t G o u p o n s il ««»« G u l d e n :

Nr. 67, 338, 343, 347, 416, 474, 540,
543, 722, 741, 750, 1142, 1198, 1238,
1403, 1493, 1753, 1930, 1932, 1965, 1974,
2051,2144,2416, 2637, 2660, 2775, 2820,
2909, 2931, 2941, 3078, 3101;

m i t C o u p o n s » 5 Ott G u l d e n :
Nr. 92, 273, 278, 349, 480, 650, 722, 792;
m i t G o u p o n s » » O » » G u l d e n :
Nr. 54, 63, 177, 507, 545, 780, 828,

915, 1102, 1135, 1176, 1168, 1207, 1277,
1286, 1304, 1329, 1339, 1614, 1693, 1785,
1885, 1896, 1929, 1980, 2254, 2275, 2318,
2359, 2374, 2380, 2409, 2442, 2446, 2484,
2560, 2596, 2679, 2777;

m i t E o u p o n s K 5 O O O G u l d e n :
Nr. 60, 160, 214, 389, 577;

Kit. ̂ . Nr. 360 pr. 24630 fl.
„ 912 „ 500 „
„ 1370 „ 2250 „
„ 1557 „ 100 „
„ 1569 „ 150 „
„ 1642 „ 5000 „
„ 1650 „ 5000 „
„ 1694 „ 500 „

Hiezu von der Obligation mit Coupons
Nr. 115 per 500 fl. der Theilbetrag von 420 fl.

Vorbezeichnete Obligationen werden mit den
verlosten Kapitalsbeträgen in dem hiefür in österr.
Währung entfallenden Betrage nach Berlauf von
sechs Monaten, vom Verlosungstage an gerechnet,
bei der krain. kandeskasse in Laibach unter Beob-
achtung der gesetzlichen Borschrift bar ausbezahlt,
selche auch für den unvcrlostcn Theilbetrag per
^ fl. eine neue Obligation per 50 fi. mit Eou-
. ^ ausstellen, den Restbetrag per 30 fl. E. M .

l 31 st. 50 kr. bar auszahlen wird.
ine innerhalb der letzten drei Monate vor dem Ein-
^'UNgsternnne werden die verlosten Schuldver-
Klbungen als auch sämmtliche Coupons bei der krai-
? 'hen Landeskasse gegen 4 7<. Einlaß, nach Tagen
l e h n e t , zugunsten des krainischen Grundent-
"'tungsfondes cscomptiert.

^.. Uebrigens wird noch zur allgemeinen Kennt-
" ^ gebracht, daß folgende bereits früher gezogene
wo rückzahlbar gewordene Obligationen noch nicht
zur baren Auszählung präsentiert worden sind:

A - 74, 275, 306 k 50 st.;
" " ' 137, 204, 346, 494, 601 , 921 , 936,

N 1 9 , 1254, 1326, 1432, 1843, 1937,
1939, 2041, 2162, 2209, 2351 , 2352,
2369,2576,2711,2768,2928 ä. 100 fi.;

Nr. 211, 218, 310, 316, 553, 738 5 500 fi.;
Nr. 234, 244, 290, 656, 869, 987, 1114,

1502, 1590, 2037, 2163, 2302,2339,
2492, 2579, 2707, 2830 Pr. 1000 st.;

Nr. 647 per 5000 st.;
Î iwm ̂ . Nr. 678 per 70 st.

Da von dem für die Rückzahlung bestimmten
Tage dieser Obligationen an das Recht auf deren
Verzinsung entfällt, so wird die EinHebung der dies-
fälligen Kapitalsbeträge mit der Warnung in Erinne-
rung gebracht, daß in dem Falle, wenn die über
die Verfallszeit hinaus lautenden Coupons durch
die priv. österreichische Nationalbank eingelöst wer-
den sollten, die behobenen Interessen von dem
Kapitale in Abzug gebracht werden müßten.

Laibach am 29. Apri l 1876.
V o m krainischen jandesausschujse.

(1338—3) Nr. 17.

Concurs-Kundmachung.
I m Rayon der k. k. Grundsteuer - Landes-

Commission für Krain ist eine Geometerstelle mit
dem Taggelde von d r e i G u l d e n ö. W. zu be-
setzen.

Die Bewerber um diesen Posten haben ihre
gehörig docmnentierten, eigenhändig geschriebenen
Competenzgesuche mit der Nachweisung über die
österr. Staatsangehörigkeit, Alter, Stand, Gesund-
heit, zurückgelegte Studien, bisherige Verwendung
und Kenntnis der beiden Landessprachen, insbe-
sonders aber über die Befähigung zur Ausführung
selbständiger Vermesfungsarbeiten im Wege der
zuständigen k. k. Bezirkshauptmannschaft bei dem
Präsidium der k. k. Grundsteuer - Landes - Commis-
sion in Laibach

b i s z u m 1 5 . M a i 1 8 7 6
einzubringen.

Laibach am 24 . Apr i l 1876.

Präsidium der l . l . Grundsteuer-Landcs-
Commission.

(1311-2) Nr. 4553.

Studenten-Stiftung.
Bei der in der Verwaltung der Stadtkasse

stehenden Barthelmä Sallocher'fchen Studenten-
Stiftung gelangen, vom zweiten Semester 1876
angefangen, der vierte und fünfte Platz, jeder mit
jährlichen 50 st. zur Besetzung.

Zum Genusse dieser Sti f tung sind in Krain
geborne, arme, gutgesittete, fleißige am Laibacher
Gymnasium studierende Jünglinge berufen.

Die Bewerber haben ihre mit dem Tauf-
scheine, dem Dürftigkeits- und Impfungszeugnisse,
dann den Schulzeugnissen der beiden letzten Seme-
ster kommentierten Gesuche

bis 20. M a i l. I .
im Wege der k. k. Gymnasial - Direction an den
gefertigten Bürgermeister, welchem das Verleihungs-
recht zusteht, zu überreichen.

Stadtmagiftrat Laibach,
am 20. April 1876.

(1350—2) 3K. 1945.

Concurs-Kundmachung.
I n Pölland und in Weinitz sind die Bezirks«

wundarztenposten erlediget. Remuneration jährli«
cher 300 st. aus der Bezirkskasse in Tschernembl.

Documentierte Gesuche unter Nachweisung der
Befähigung und der Kenntnis einer slavischen
Sprache im Wege der vorgesetzten oder Ausent-
haltsbehörde

b i s 1 5 . M a i

an die k. k. Bezirkshauptmannschaft Tschernembl.
K. k. Bezirkshauptmannschaft in Tschernembl

am 22. Apri l 1876.

(1345-2) Nr. 176.

Lehrerstellen.
Nachstehende Lehrerstellen sind in Erledigung

gekommen:
1. Die Lehrerstelle in Zarz mit dem Gehalte jähr-

licher 400 fi. nebst dem Genusse der Natural-
wohnung;

2. die Lehrerstelle in Sali log mit dem Gehalte
jährlicher 400 fi. nebst dem Genusse der 3ia-
turalwohnung;

3. die Lehrerstelle in Pölland mit dem Gehalte
jährlicher 450 st. nebst dem Genusse der Na-
turalwohnung;

4. eine Lehrerstelle in Neumarktl mit dem Ge-
halte jährlicher 400 f l .

Bewerber um eine dieser Stellen haben ihre
documentierten Gesuche, und zwar die bereits An-
gestellten, im Wege ihrer vorgesetzten Behörde

b i s 1 0 . J u n i 1 8 7 6
bei dem betreffenden Ortsschulrathe einzubringen.

K. k. BezirkSschulrath Krainburg am 24sten
Apri l 1876. ^

(1257—3) Nr . 2012.

Diebstahls-Gegenstände.
Bei dem k. t. Kreisgerichte Rudolfswerth er-

liegen aus der Strafsache gegen Michael WaÜner
ob Diebstahles: 1 Hut, 1 Rock, l Hose, 1 Weste,
1 Tüchel und ein Stoffrest.

Da die Eigenthümer dieser Gegenstände un-
bekannt sind, ergeht die Aufforderung, Eigenthums
ansprüche

b i n n e n J a h r e s f r i s t
nach der dritten Einschaltung dieses Edicteil in
der „Laibacher Zeitung" Hiergerichts nachzuweisen,
widrigens nach Vorschrift deö tz 378 S t . P. O .
über dieselben verfügt würbe. «

Rudolfswerlh am 11. April 1876. W

(1287—2) Nr. 4211.

Kundmachung. <
Von dem k. k. Bezirksgerichte Feistriz wird

bekannt gemacht, daß in Gemäßheit des Gesetzes
vom 25. März 1874, L. G. B . Nr . 12, mit den

Erhebungen zum Zwecke der Anlegung
der neuen Grundbücher

für die Katastralgemeinde V e r b o u >
am 1 5 . M a i 1 8 7 6 , »

vormittags 8 Uhr in der Kanzlei der Ortsge-
meinde Iablaniz, zu welcher diese Ortschaft gehört, ^
begonnen werden wird. D

Es werden daher alle jene Personen, welche an
der Ermittlung der Besitzverhältniffe ein rechtliches
Interesse haben, aufgefordert, zu diefen Erhebun-
gen zu erscheinen, und alles zur Aufklärung so-
wie zur Wahrung ihrer Rechte Geeignete vorzu-
bringen.

K. k. Bezirksgericht Feistriz am 18. Apri l 1876.

(1368—2) Nr. 2385.

Kundmachung.
Bon dem k. k. Bezirksgerichte in Wippach

werden zum Behufe der

Anlegung eines neuen Grundbuches
sür die Katastralgemeinde O b e r f e l d die Lokal-
erhebungen

a u f den 1 1 . M a i 1 8 7 6
und die folgenden Tage, jedesmal um 8 Uhr vor-
mittags, in der Bezirlsgerichtskanzlei mit dem Bei-
fügen angeordnet, daß bei denselben alle Personen,
welche an der Ermittlung der Besihverhä'ltnisse ein
rechtliches Interesse haben, erscheinen und alles
zur Aufklärung, sowie zur Wahrung ihrer Rechte
Geeignete vorbringen können.

K. l . Bezirksgericht Wippach am 28. Apri l 1876'
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A n z e i g e b l a t t.
(1191—2) Nr. 716.

Neuerliche Tagsahung.
Vom l. l. Bezirksgerichte Loitsch

wird bekannt gemacht:
Es werde im Nachhange zum dies-

gerichtlichen Bescheide vom 22. Mal 1875,
Z. 3765. uud der hohen obcrlandeSgericht-
lichen Entscheidung vom 25. November
1875. Z. 8939, in der Efecutlonssache
des Hr. Josef Votau von Laibach, durch
Hr. Dr . Eajooic, gegen Franz und Simon
Martinöii von Unterseedorf pcto. 774 ft.
23 kr. e. 3. o. zur Vornahme der dritten
Fellbietung der auf 1627 f l . geschätzten
Realität Post. - Nr. 649 und der auf
1392 ft. geschützten Realität P.«Nr. 653/2
llä Grundbuch Haasberg die neuerliche
Tagsahung auf den

26. M a i 1 8 7 6 ,
vormittag« 10 Uhr Hiergerichts mit dem
vorigen Anhange angeordnet.

K. l- Bezirksgericht Loilsch am 3ten
Februar 1876.

(1213-3) Nr. 1725.

Erecutive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l . Bezirksgerichte Wippach
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der l. l. Finanz,
procuratur die executive Versteigerung der
dem Jakob Hgur von St. Veit gehörigen,
gerichtlich aus 335 ft. geschätzten Besitz- und
ElgenthumSrechte bewilligt und hiezu drei
FeilbietungS-Tagsahungen, und zwar die
erfte auf den

9. M a i ,
die zweite auf den

9. J u n i
und die dritte auf den

1 1 . J u l i 1 8 7 6 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
hiergerichls mit dem Anhange angeordnet
worden, daß die Pfandrealität bei der
ersten und zweiten Heilbietuug nur um
oder über den Schätzungswerth, bei der
dritten aber auch unter demselben hintan-
gegeben werden wird.

Die LicitationSbedingnisse, wornach ins-
besondere jeder Licltant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadium zuhanden
der Licitationscommisfion zu erlegen hat,
sowie das Schätzungsprutololl und der
GrunobuchSextract können in der dieSgc-
richtlichm Registratur eingesehen werden.

K. k. Bezirksgericht Wippach am
31. Mär , 1876.

i 1268-2 ) Nr. 5309.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. t. städt.-delcg. Bezirksgerichte
Laibach wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Johann Mur-
nil von Laibach die executive Versteigerung
der dem Josef Ieunil von Oberseni;a ge-
hörigen, gerichtlich auf 2663 si. 60 kr.
geschätzten Realität Uib. - Nr. 23 Post.-
Nr. 6 »ä Staatsgut Lack bewilliget und
hlezu drei Feilbietungs-Tagsahungen, und
zwar die erste auf den

13. M a i ,
die zweite »uf den

14. J u n i
und die dritte auf den

15. J u l i 1 8 7 6 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr.
hieraerlchts mit dem Anhange angeordnet
worden, daß diePfandrealität bei der ersten
und zweiten Feilbietung nur um oder über
den Schätzungswerth, bei der dritten aber
auch unter demselben hintangegeben werden
wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein 10"/, Vadium zuhanden der
LicitationScommifsion zu erlegen hat, sowie
das SchähungSprotololl und der Grund-
buchsextract lünnen in der diesgerichtlichen
Registratur eingesehen werden.

K. l . städt.. deleg. Bezirksgericht
Laibach am 13. März 1876.

(1199—2) Nr. 8831.

Uebertragung
dritter erec. Feilbietung.

Die mit dem Bescheide vom lOten
März 1874, Z. 1634, auf den 3. No-
vember 1874 angeordnete dritte Real-
feilbietung gegen Ialob Malensel von
Maline wegen schuldiger 300 ft. sammt
Anhang ist auf den

26. M a i 1 8 7 6
übertragen worden.

K. l. Bezirlsgtticht Mottling am
10. Dezember 1875.
(1329-2) Nr. 7512.

Reassumierung
dritter exec. Feilbietung.

Von dem l. t. Bezirksgerichte Wip-
pach wird hiemit bekannt gemacht:

Mi t Bescheid vom 4. April 1875,
Z. 1739, auf den 24. August 1875 an.
geordnet gewesene und so hin sistierte dritte
exec. Feilbietung der dem Ludwig N i i von
Wippach gehörigen, auf 1530 fl. ge-
schützten Realität wird reafsumiert und
zu deren Vornahme die Tagsatzung auf den

5. M a i 1 8 7 6 ,
um 9 Uhr vormittags, mit dem frühem
Anhange ln dieser GerichtSlanzlci ange-
ordnet.

K k. Bezirksgericht Wippach am
25. März 1876. ^
(1172—2) Nr. 1891.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Adelsberg
wird belannt gemacht:

ES sei über Ansuchen des Jakob
Blazon von Planina die exec. Feilbietuug
der dem minderjährigen Franz Ostang
von Kaltcnfeld gehörigen, gerichtlich auf
2532 ft. geschätzten Realität Rctf.-Nr. 72
und 75 aä Siticher Karstergilt 2ä 183 ft.
75 kr. bewilligt und hiezu drei FeilbietmlgS-
Tagsatzungen, und zwar die erste auf den

16. M a i ,
die zweite auf den

27. J u n i
und die dritte auf den

23. J u l i 1 8 7 6 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,!
Hiergerichts mit dem Anhange angeordnet
worden, daß die Pfandrealitüt bei der ersten
m.d zweiten Feildietung nur um oder über
den Schätzungswerth, bei der dritten aber
auch unter demselben hintangegeben wer-
den wird.

Die LlcitationSbedingnisse, wornach
insbesondere jeder ijicitant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Badium zuhanden
der Llcitationscommission zu erlegen hat,
sowie das SchühungSprotololl und der
GrundbuchSextract lünnen in der dieSge-
richtlichcn Registratur eingesehen werden.

K. t. Bezirksgericht Ndelbberg am 2teu
März 1876.

(1273—2) Nr. 6649.

Erinnerung.
Vom k. t. städl.-delcg. Bezirksgerichte

Laibach wird den unbekannt wo befind-
lichen Tabulargläublgern U r b a n , Ap«
p o l l o n i a u n d G e o r g R o s m a n und
dessen Gattin M a r i a R o s m a n , geb.
L a u r i t , F r a n z N e s l a n , Lorenz
S e v e r , G r e g o r und A p p o l l o n i . a
K o s , K a s p e r M a r e n l a , Jakob
R o s m a n und M a t t h ä u s U r b a n
von Rlidina und deren allfälligen Recht«,
Nachfolgern erinnert:

ES haben Ernestine Raktt und Josef
Pleiweiß in Lalbach, durch Dr. Pfefferer,
gegen sie »ud prass. 25. März 1876,
Z. 6649, die Klage auf Verjährt- und
Erloschenerklärung nachstehetider auf oei
dem Anton Grodnit gehörig gewesenen
Realität Urb.-Nr. 575, Rctf.-Nr. 422 aä
Grundbuch Kreuz haftenden Foroerun-
gen, alS:

> 2) jener deS Urban und der Nppol-
! lonia Rosman auS dem Htlratsvertrage

vom 24. IHnner 1793, und zwar für
ersteren von linem Dukaten, für letztere
von zwel Dukaten und an lebenslänglichem
Unterhalte für Ierni RoSman und dessen
Eheweib, sammt Zubesserung von jähr-
lichen 5 ft. und am HeiralSgute der
Maria RoSman, geb. Laurik, per 100 ft.
samwt Nebenansprüchen;

d) jener für Franz UeSlan von 6er«
nui auS dem Schuldbliefe vom 22. De«
zember 1799 per 100 fi. sammt Anhang;

o) jener für Lorcnz Sever von (̂ ernuc
auS dem Schuldscheine vom 17. Dezember
1801 per 200 ft. fammt Anhang;

ä) für Gregor und Appollonla KoS
auS dem Schuldbriefe vom 22. April 1802
per 83 si. 30 kr. sammt Nedenverbind-
lichleiten;

s) für Lorenz Sever auS dem Schuld»
briefe vom 15. Juli 1803 per 40 ft.
sammt Anhang;

l ) für Kaspar Marenla aus dem Ver-
handlungöprotololle vom 15. Februar per
54 ft. 30 kr.;

ß) der Forderung auS dem zwischen
Ialob RoSman uud Lorenz Sever ge-
schlossenen Vergleiche vom 27. Jänner
1804 per 250 fl.;

li) der Forderung uus dem zwischen
Ialob RoSman und MathäuS Urban von
Radina geschlossenen Vergleiche per 65 si.
überreicht und sei den Geklagten infolge
dessen Herr Advocat Bcolich zum curktor
aä 3.ewrQ bestellt worden.

Dessen werden die Gellagten mit dem
Bedeuten verständigt, daß sie zu der or-
dentlichen mündlichen Verhandlung am

26. M a i 1 8 7 6 ,
vormittags 9 Uhr, Hiergerichts mit dem
Anhange deS § 29 der G. O. entweder
selbst zu erscheinen ober rechtzeitig einen
andern Sachwalter zu bestellen haben, wi«
drlgenS die Streitsache lediglich mit dem
Curator würde verhandelt werden.

K l . stüdt..dcleg. Bezirksgericht am
6. «pri l 1876.

(1250-3) Nr. 1165.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Egg wird
belannt gemacht:

! ES sei über Ansuchen des Wilhelm
Schlffrer, durch Dr. Mosch«, die executive
Versteigerung der dem Anton Soetic von
Moräutfch gehörigen, gerichtlich auf 40 ft.
geschätzten Giundparzelle aä Grundbuch
Moiiwtsch Urb..Nr. 9, Einl.-Nr. l3 der
Steuergemeinde Moräutsch bewilliget und
hiezu drei Feilbietungs-Tagsahungen, und
zwar die erste auf den

15. M a i ,
die zweite auf den

14. J u n i
und die dritte auf den

15, J u l i 1 8 7 6 ,
jedesmal vormittags um 9 Uhr, in Egg,
mit dem Anhange angeordnet worden,
daß die Pfandparzelle bei der ersten und
zweiten geilbietung nur um oder über den
Schützungswerth, bei der dritten aber auch
unter demselben hintangegcben werden wird.

Die LicitationSbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein 10"/„ Vadium zuhanden der
LicltationScommission zu erlegen hat, so-
wie das Schätzungsprotololl und der
GrundbuchSezctract können in der diesge-
richtlichen Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Egg am 16ten
März 1876.

(1294—2) Nr. 1757.

Executive Feilbietung.
Von dem t. f. Bezirksgerichte Nassen-

fuß wird hiemit bekannt gemacht:
Gs sei über das Ansuchen des Iodann

Iamset von Laibach,durchHr.Dr. Moschs.
argen Mihael Vuluvac und Johann I l ius
von St . Margarethen wegen aus dem
Urtheile vom 20. Juli 1875, Z. 4704,
schuldiger 1093 ft. 64 kr. ö. W. e. 8. e.
in die exec, öffentliche Verftelgerun« der

dem lehtern gehörigen, im Grnndbuche der
Pfarrgilt St. Margarethen sub Urb.-Nr. 15
vorkommenden, auf 1000 ft. geschätzten,
auf Namen Michael Gutooac vergewährten
Hausrealität und des gegnerischen auf Jo-
hann I l ias verssewährten, im Grundl'nche
2<1 Klingenfels nud Ulb,-Nr. 45 oorlom-
mcnden, auf 80 ft. geschätzten Weingartens
gewilliget und zur Vornahme derselben die
FeilbietungS-Tagsahungeu auf den

19. M a i .
19 Jun i und
20. J u l i 1876,

jedesmal Vormittage um 10 Uhr, in der
GerichlSlanzle! mit dcm Anhange bestimmt
worden, daß die feilzubietende Realität
bei der letzten Feilt» etung auch unter dem
SchähuligSwerlhe an den Meislbieteüden
hintangegeben werde.

DaS Schähungsprotololl, der Grund-
buchsextract und die Licitationebeding-
nisse können bei diesem Gerichte in den ge-
wöhnlichen Ämlssluuden eingesehen werden.

K. k. Bezirksgericht Nassenfuß am
31. März 1876.

(l306—2) Nr. 1322.

Executive Feilbietung.
Von dem t. l. Bezirksgerichte Sei-

stnbtrg wird hiemit bekannt gemacht:
ES sei über Ansuchen dcs Johann

Hrovat von Seisenberg gê en Karl Fu<
biani von dort wegen auS dem Zahlungs-
aufträge vom 15. Jul i l875, Z. 2700,
schuldiger 220 ft. ö. W. o. s. o. die exec,
öffentliche Versteigerung der dem letzteren
gehörigen, im Grmiobuche der Herrschaft
Seisenberg Band I , loi. 31, Rl l f .-Ni. 26
vorkommenden, im gerichtlich erhobenen
Schätzungöwerlhe von 3145 ft. ö. W. be-
williget, und werden zu der Vornahm«
derselben die drei FeilbietungS'Tagsatzun-
gen auf den

3 1 . M a i ,
30. J u n i und
3 1. J u l i 1 8 7 6 ,

jedesmal vormittags 10 Uhr, hkrgerichtS
mit dem Anhange angeordnet worden, daß
die feilzubietende Nealilüt nnr bei letzten
Fcilbietling auch unter dcm Schätzwellhe
an den Meistbietenden hintangegcben wirl»>

Die LicitationSbedingnisse, wonach i ^
besondere jeder Milbieler ein lO'/<, VadiB
zu erlegen hat, daS SchätzungSprolololl
und dcr GrundduchSeflract lölw.en hiergt»
richtS eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Seisenberg a«n
30. März 1876. ^
(1272—2) Nr. 41027

Executive
Realitaten-Velstcigcrullg.

Vom l. l. stäot.-oeleg. Bezirksgerichte
Laibach wird belannt gemacht:

ES sei über Ansuchen dcr Maria Losat
von Terscham, durch Dr. Pfcsferer, die
exec. Versteigerung der dem Johann Rem^
gar von Nadgorlc gehörigen, gcnchtlich am
3235 fi. ^schätzten Realität Rclf.-Nr. 98s
«,ä Kreutberg bewilliget und hiczu drei Fe^
bietungs-Tllßsatzungen, und zwar die erste
auf dcn

13. M a i .
die zweite auf den

14. J u n i
und die dritte auf den

15. J u l i 1 8 7 6 ,
jedesmal vormittags von 10 bjS 12 Uhr-
l)ieru.:lichts mit dem Anhange angeordnet
wordcn, daß die Pfandrealität bei der ersten
und zweiten Feilbietung nur um oder übet
den Schätzungswert!), bei der dritten abel
auch unter demselben hintangegeben uie^
den wird. .

Die LicitallonSbedingnisse, wornas
insbesondere jeder dicltant vor gemacht^
Anbote ein 10"/, Vadium zuhanden de»
Uicitationscommission zu erlegen hat, sow'
daS Schätzungsprototoll und der GnU'l'
buchSeMct können in dcr tiieSgerichllM'
Registratur eingesehen werden. ^

K. l. ftädl..dtleg. Bezirksgericht Lalbas
am 28. Februar 1876.
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(1251-3) Nr. 1162.

Executive Feilbietung.
Vom l. l. Bezirksgerichte E^g wird

belannt gemacht:
Es sei über Ansuchen des Ignaz See«

mann, durch Dr. Pfeffcrcr von Laibach,
die t;ecutlve Feilbiclung der dem Leopold
Mali gehörigen, im Grundbuche P fa r rM
Mannsburg Urb.«Nr. 109'/. und 106/y
vorlommenden Realitäten, seit 1. Juli
1868 für Maria Vodnil, wieder verwitwete
Mari, im Grunde der Ehepacte vom 19tcn
lat. — 20. Februar 1868 intabulierlen
v«ira!Sgutes per 3000 si. zu der Wider.
"Ne pkr 3000 ft. bewilligt, und werden
iu Kren Vornahme die Tage auf den

19. M a i ,
2 3. J u n i und
2 1 . J u l i 1 8 7 6 ,

jedesmal früh 9 Uhr, hieramtS mit dem
angeordnet, daß bei der drillen Feilbie-
lunyS.Tagsatzuna die Forderungen auch
unter dem Nennwerte dem Meistbietenden
Hinlangegeben werden.

Die îcitallonSbedingnisse, wornach
insbesondere jeder ^icitant vor gemachtem
Anbote ein 10pcrz. Vadium zuhanden der
îcitationscommission zu erlegen hat, so»

wie das SchähungSprototoll und der
Grundbuchsextract können in der dies-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. l Bezirksgericht Egg am 17ten
Mär, 1876.

(1245—3) Nr. 3357.

Freiwillige
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. t. Bezirksgerichte AdelSberg
wird hiemlt bekannt gemacht:

ES sei über Ansuchen der Erben die
freiwillige, licitatiolisweise gerichtliche Ver-
äußerung der in den Verlaß der am 3ten
Jänner 1876 verstorbenen Mühlbesiherin
Marianna Samfa von Relasiuß gehör!»
gen, am Retafluß gelegenen, gerichtlich auf
5700 fl. bewcrthcten Mühlrealität Urb.-
Nr. 36 u,ä Schillcrtabor, bestchend aus
dcm Wohnhause Nr. 34 mit einer Mahl»
mühlc auf vier Gängen, einer mit zwei
Sägcn arbeitenden Sägemühle, einer
Schmicdewerlstütte, WirthschoftSgebäuden,
einem Weingarten und andern Grund»
ftücken bewilliget und die Feilbietungs-
Tagsatzung auf den

26. M a i 1876.
vormittags 9 Uhr, in der hiergerlchllichen
Amtslanzlei angeordnet worden.

Kauflustige werden hiczu mit dem
Vennrlen eingeladen, Daß das Schützlings«
protololl und die LicitationSbedingungen.
wornach insbesondere jeder Militant ein
i0°/<, Vadium zu erlegen hat, Hiergerichts
eingesehen werden lönuen.

K. l. Bezirksgericht Abllsberg am
W. April 1876.

( l305-3 ) Nr. 1303.

Erecutive Feilbietung.
Von dem l. l. Bezirksgerichte Seifen-

°trg wird hiemi! btlanut gemacht:
Es sei über das Ansuchen deS Andreas

ftlltl von Wmlcl gegen Andreas Papez
°l ' ^ ° " Langenlhon wegen aus dem Ver-
2 " ^ l6- April 1868, Z. 1213,
Auldiyer 43 fl. 55 ,r. ü. W. o. 8. «. in
der^""liche ^ec. öffentliche Versteigerung
d«r 3 ^^krn gehörigen, im Grundbucht
Nr. K M a f t Golsche. «ud Rclf..
^^chtlick varlommcnden Realität im
245 ft. ^ "hobenen Schätzungswerlhe von
^selben V» ^willigt und zur Vornahme
gen auf «. ^^i Feilb'etungS - Tagsatzun-

31. M a i .
^0. J u n i

jedesmal . ' ^ l i 1 8 7 6 ,
nerichtß, ."mittags um 10 Uhr, hier-
daß die l l, " ««hange bestimmt worden,
der l,<,,^'"Ubietendc Realität nur bei
TchLknn.« seilbittung auch unter dem
hlntc>n'.^^"the an den Meistbietenden

N ' b e n werde.
b l i c h t ^chätzungsproiololl, der Grund.
l»nnen " l ""b die Licitationsbedingnisse
lvühnliH," diesem Gerichte in den ge-

K , 'Antsstunden eingesehen werden.
29. D l ^ .Azirlsgericht Seisenberg am

(1254-2) Nr. 1383.

Erecntive
Realitäten-Perfteigerung.

Vom t. e. Bezirksgerichte Egg wird
bekannt gemacht:

ES sei über Ansuchen der l. t. Finanz-
procuratur, uom. deS hohen Aerars, die
exec. Versteigerung der dem Martin Ur-
banija gehangen, gerichtlich auf 882 ft.
56 kr. geschätzten, im Grundbuch« Bc-
ncficiumSgilt Dritai Urb.-Nr. 3 vorlom.
menden Realität bewilliget und hiezu die
FeilbietungS-Tagsatzung auf den

26. M a i 1 8 7 6 ,
früh 9 Uhr, mit dem Beisätze angeordnet,
daß obige Realität bei dieser Feilbietung
auch unter dem Schätzwerthe dem Meist,
bietenden hintangegeben wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder iiicitant vor gemachtem
Anbote ein 10"/, Vadium zuhanden der
LicitalionScommission zu erlegen hat, so-
wie das SchähungSprotololl und der
GruudbuchSexlract können in der hier-
gerichllichen Registratur eingesehen werden.

K, l. Bezirksgericht Egg am 30sten
März 1876.

(1171-3) Nr?2i85.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. k. Bezirksgerichte AdelSbtrg
wird bekannt gemacht:

Es sei über «nsuchcn des Herrn Eduard
Ussur in Adelsberg die exec. Versteigerung
der der Marianne Kernu, verwitwet gc-
wcsenen Vidic, von dort gehörigen, gcricht.
lich auf 1160 fl. geschützten Realitilt Urb..
Nr. ??'/„ aä Adelsbeig bewilliget und
hiezu dre» Feilbietungs-Tagsatzungen, und
zwar die erste auf den

16. M a i ,
die zweite auf den

27. J u n i
und die dritte auf den

28. J u l i 1 8 7 6 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
Hiergerichts mit dcm Anhange angeordnet
worden, daß dir Pfandrcalität bei der ersten
und zweiten Feilbielung nur um oder über
den (Vchätzungswcrth, bei der drillen aber
auch unter demselben hintangegeben werde«,
wird.

Die Llcitationsbcdingnlsfe, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote cin lOperz. Vadium zuhanden
der Licitationscommission zu erlegen hat,
sowie das SchützungSprotololl und der
GrundbuchSextract können in der dteSge-
richtlichcn Registratur eingesehen werden.

K. t. Bezirksgericht Aoelsberg am 10len
März 1876.

(1270—3) Nr. 22733.

Executive
RealitäteN'Verfteigenmg.

Vom l. t. städt.-deleg. Bezirksgerichte
Laiboch wird bekannt gemacht:

ES sei über Ansuchen deS Jakob Goröii
die executive Versteigerung der dem Josef
und der Franzisla Purtart von Helimlje
gehörigen, gerichtlich auf 805 ft. 20 kr. ge<
schätzten Rcalitüt Rctf-Nr. 192, wm. I I
lol. 6 llä AuerSpcrg bewilligt und hiczu
drei FeilbielungS-Tagsatzungeu, und zwar
die erste auf den

13. M a i ,
die zweite auf den

14. J u n i
und die dritte aus den

15. J u l i 1 8 7 6 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
hin^ericht« mit dem Anhange ange-
ordnet worden, daß die Pfandrealität bei
der ersten und zweiten Feilbietung nur um
oder über den Schäyungswerlh, bei der
dritten aber auch unter demselben hintan-
gegeben werden wird.

Dic Licilationsbedlngnisse, wornach
insbesondere jeder Llcitant vor gemachtem
Anbote ein 10°/, Badium zuhanden der
Llcitalionscommission zu erlegen hat, so-
wie das SchätzmlgSprolololl und der
Grundbuchsextract können in der dies-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

«. l. stübt..deleg. Bezirksgericht Lai<
bach am 23. Dezember 1875.

(1271-3) Nr. 4213.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. städt.-deleg. Bezirksgerichte
Laidach wird belannt gemacht:

Es sei über Ansuchen deS MarluS
Mazzi, durch Dr. Wurzbach, die exec.
Versteigerung der dem Jakob Borinz von
Kaselj gehörigen, gerichtlich auf 1648 fl.
geschützten Rcalilät Elnl.Nr. 52. Rclf..
Nr. 26/» und b aä St. G. Kaselj be-
willigt und hiezu drei FeilbietungS-Tag-
satzungen, und zwar die erste auf den

13. M a i ,
die zweite auf den

14. J u n i
und die dritte auf den

15 J u l i 1 8 7 6 , .
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
Hiergerichts mit dem Anhange angeotdnel
worden, daß die Pfandrealität bei der
ersten und zweiten Feilbietung nur um oder
über den Schützungswerth, bei der dritten
aber auch unter demselben hintangegeben
werden wird.

Die KicilationSbedingnisse, woinach ins-
besondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein 10perz. Vadium zuhanden
der LlcilationScommission zu erlegen hat,
sowie daS SchäyungSprotololl und der
Grunobuchsextract können in der dieS-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. l. ftildt.-deleg. Bezirksgericht Laibach
am 2. März 187^

(1303—3) Nr. 1174.

Erecutive Feilbietung.
Von dem k. l. Bezirksgerichte Seisen-

berg wird hiemit belannt gemacht:
Es sei über d°S Ansuchen des Jakob Turk

von Schwörz Nr. 26 gegen Gartelmä h r i .
bar von Amberg Nr. 3 wegen auS den Zah-
lungsaufträgen vom 12. November 1872,
Z. 3V94 und 3895, schuldiger 147 fi.
5 kr. und 47 ft. 95 kr. ö. W. o. 8. o. in
die exec, öffentliche Versteigerung der dem
lehtern gehörigen, im Grundbuche der Herr-
schaft Treffen Supplemrnlband I, loi, 100,
Rclf.-Nr. 35 vorkommenden Realttiilen-
hälfte im gerichtlich erhobenen Schätzung«-
werthe von 980 fl. 0. W. gewilliget und
zur Vornahme derselben die neuerliche Feil«
bietungs-Tagsatzung auf den

3 1 M a i .
jedesmal vorm. um 10 Uhr, Hiergerichts mit
dem Anhange bestimmt worden, daß die
feilzubietende Rralilatenhülftc nur bei dieser
letzten Fellbictung auch unter dcm Schatz-
werthe an den Mcistbietcnden hintangege-
den werde.

DaS Schähungsprotololl, der Glund-
buchsextract und die tticltutionsbedingnissc
können bei diesem Gerichte in den ge»
wohnlichen AmtSstundeneingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Seisenberg am
18. März 1876.

(1260-3) Nr. 5312.

Erecutive
Realitäten-Verfteigeruug.

Vom l. t. stüdt.-deleg. Bezirksgerichte
Laibach wirb bekannt gemacht:

ES sei über Ansuchen der l. l. Finanz-
procuralur, now. des hohen AerarS, die
executive Vcrsttigerung der dem Anton
Primc von Großlup gehörigen, gerichtlich
auf 2262 ft. 20 kr. geschützten Realität
Urb.-Nr. 37, aä Grundbuch Sittich, Einl..
Nr. 9 kä Grundbuch Großlup bewilliget
und hiezu drei IcilbietungS-Tagsatzungm,
und zwar die erste auf den

13. M a i ,
die zweite auf den

14. J u n i
und die dritte auf den

15. J u l i 1876 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
Hiergerichts mit dem Anhange angeordnet
worden, daß die Pfandrealität bei der
ersten und zweiten Feilbietung nur um
oder über den Schätzungswerlh, bei der
drillen aber auch unter demselben hintun-
gegeben werden wird.

Das Schätzungsprotololl, der Grund.
buchScftract und die îcitalionSbedingnisse
können bei diesem Gerichte in den gewöhn-
lichen Amtsstunden eingesehen werden.

K. l. stüdt.-deleg. Bezirksgericht Lai.
bach am 14. Mürz 1876.

(1307—2) Nr. 3659.

Erecutive Feilbietung.
Von dem t. l. Vezirlsgciichle Seisen-

berg wirb hiemit bekannt gemacht:
Es sei über daS Ansuchen der l. l.

Finanzprocuratur in Laibach, uom. des
hohen Nerar« und lralnischen Gründen»»
lastungSfonoeS gegen Franz und Theresia
Alnlovc von Ambruz HS.-Nr. 35, wegen an
landeSfülstlichcn Steuern und Grundent»
lastuligSgebühren schuldiger 56 st. 8 1 ' / , lr.
ö. W. c ». e. in die exec, öffentliche
Versteigerung der dem letzteren gehörigen,
im Grundbuche der Herrschaft uut) Rctf.-
Nr. 289 V, vorkommenden Realität im
gerichtlich erhobenen Schätzungswerthe von
700 fl. ö. W. lswjöuwlmclo gewilligt und
zur Vornahme derselben die dritte und ein-
zige Feilbietungs-Tagsahung auf den

3 1 . M a i 1876,
vormittags um 10 Uhr, hiergerichtS mit
dem Anhange bestimmt worden, daß die
feilzubietende Realität bei dieser Feilbietung
auch unter dem SchiltzungSwerthe an den
Meistbietenden hintangegeben werde.

DaS Schätzungsprototoll, der Grund-
buchScxtract und die licitationsbedingnisse.
können bei diesem Gerichte ir> den gewöhn-
lichen AmtSstunden eingesehen werben.

K. l. Bezirksgericht Seisenberg am
18. September 1875.

(1211-3) Nr. 254.

Erecutive Feilbietung.
Vom l. l . Gezirtsgeiichte Idria wird

hiemit bekannt gemacht:
ES sei über daS Ansuchen des Herrn

Stephan iiapajne von Idria gegen Johann
Bezljal von Icliljchenverch wegen aus dem
Zahlungsbefehle vom 28. August 1874
schuldiger 143 ft. 20 lr. 0. W. o. «. o.
in die Reassumierung der executive«' öffent-
lichen Versteigerung der dew letzteren ge-
hörigen , im Grundbuche der Herrschaft
Idria sub Urb.-Nr. 13/88 im gerichtlich
erhobenen SchützungSwerthe von 415 ft.
ö. W. gewilligct und zur Vvl nähme der-
fclben die drei Feilbietungs-Tagsatzungen
auf den

13. M a l ,
1 3. I u n i und
12. J u l i 1876 ,

jedesmal vormittags um 9 Uhr, HiergerichtS
mit dem Anhangl bestimmt worden, daß die
feilzubietende Realität nur bei der letzten
Feilbielung auch unter dem SchähungS-
werthe an den Meistbietenden Hinlange-
geben werde.

Das Schähungsprotololl, der Gruno-
buchScftract und die Licitalionsbidingnisse
können bei diesem Gerichte in den ge-
wöhnlichen AmlSstunden eingesehen werden.

K. t. Bezirksgericht Idl ia am 8ten
Februar 1876.

(1170-3) Nr. 1047.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom k. l. Bezirksgerichte AdelSberg
wird bekannt gemacht:

ES sei über Ansuchen des Josef Va-
lencii von Urem die executive Versteigerung
der dem AnoreaS Bratoä von Kal ge-
hörigen, gerichtlich auf 4W fl. geschützten
Realität Urb.-Nr. 73 »d Raunach petx>.
14 fi. 45 lr. o. s. v. bewilligt und hiczu
drei Feilbictungs-Tagsatzungen, und zwar
die erste auf den

16. M a i ,
die zweite auf den

2 7. J u l i
und die dritte auf den

28. J u l i 1876,
jedesmal vormittags von l0biS i2 Uhr,
Hiergerichts mit dem Anhange angeordnet
worden, baß die Pfanbrealilät bei der
ersten und zweiten Feilbietung nur um
oder über den SchähungSwerth, bei der
dritten aber auch unter demselben hintan-
gegeben werben wird.

Die LicitatlonSbedingnifse, wornach
insbesondere jeder Acitant vor gemachte»
Anbote ein lOperz. Vadium zuhanden
der LicitationScommission zu erlegen hat,
sowie das SchähungSprotololl und der
Grundbuchs extract können in der dicS-
yerlchtlichen Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht MelSberg am
22. Februar 1876.
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j Ein Emmis,
in einer Gemischtwarenhandlung auf dem Lande
ausgelernt, wünscht seinen Posten zu ändern
und m «mm größeren One Krains unterzu-
kommen. (1414) 8 - 1

Offerte übernimmt das Annoncen-Vu-
reau in Laibach Mrftenhof 206)

Agent
gesucht sllr eine inländische Fabrik halbseidener
und halbwollener Kleiderstoffe, welcher den pro»
Vifionsweisen Verkauf nach Muster in Land« und
Stadtwaren fllr Körnten »»«» Krain über»
nehmen lann. Offerte «ud L. 419 befördert
die Annoncen-Expedition von N u l l u i t Nlo»»«
in ^ i « n . (140l) 2 1

^ Möbel
»erden wegen Abreise im Colliseum, H I Stock,
rückwärts, billig verlauft, (1416)

Zur gefälligen Pachtung!
Da ich da« jetzt innehabende Verlaufs»

gewölbe in der Spitalgasse zum G e o r g i - A u s »
z i l h t e rmine räumen muß, so erlaube ick mir
die i». t. Nähmaschinenläufer darauf aufmerlsam zu
machen, diese lurze Ieit noch zum Anlaufe einer
Maschine zu benlltzen. da sich laum je wierer
eine so schvne Oelegeuheit bieten dülfte. um einen
so fpottbillinen Preis, wie jetzt bei mir. zu
ein»

sehr guten Mähmaschine
zn kommen. Fallenapparale, Nadeln, Nähmaschinen-
btstandlhtilt, dann Hhilling«, Vlford Htmibrüste
find gleichfalls noch vorrätbig und werden, da
die Zeit drängt, auch sehr billig abgegeben Auch
bemerle ich ausdrllckllch, daß nur einige drol ler
Hlauelllnen da sind, welche sckon gebraucht wur-
den, dah aber die echten l l o « « . l .N^o:c.
al le ganz neu sind und erst lllrzUch bezogen
wurden, Unterricht wird ertheilt und Garantie
geleistet. (1320) 5 - 4

Um gütigen Znspruch bittend, zeichne
hochachtend

Woschnagft.
Eine schöne

Wohnung
im schönsten Theile der Stadt gelegen, bestehend
aus 8 Zimmern, Küche, Keller, Gpeise, Holz»
läge und Dachkammer ist von Michaeli ab zu
vermielhen. Mhereö aus Gefälligkeit im ^ump
w i r dieses Blattes. (1299) 3

M KemiiMM.
v i e «>e l»!»l>es in»!!,l <1»s^l!!)l»lst>, <il!!i»>,' ^ in^n i »̂?l!<!N
lUs l iel l ! !?!>^ul!^ »»^<'!»!jl''l>l>i,'!^t <!!l!s>l>.l>!<>!i wirc!"

l)ul><:l, liie gänllloN N«U UMY«»t»lt«t« ui»l
vesbeLZLst« 270«te. vo», »iamb. Lt l l l l t» u»s»n
tieste ^sugge Le läver l^ung >i>t cl<im l'>ü)!>!<um
«>"« »u«es0sllvntllol> gl 'u^^ Lv^lnnyelegen-

43,400 Lewlnn« im li«t l^,: vo» gleben liililllo-
n«n un«l 77l,8UU Klark /«s »lodern ^!,l«ck«i-
<iu»ls, Hvol,:!»,' in üieben ^btlioilul!^«» s«l^oi!<!«
Hzupltlclsus l>r!N^el!, 2!« event.

375,000 n. lVlark,
«veolell. 250.000, l25.000, 80,000. 60,000,
50,000. 40,000, 36.000. !i 5 30,000. 25,000,
5 « 20,000. li . ,5,000, 7 -. !2,000, I I »
«0.000, ^<; -. 6000. 55) ü, 4000, 2500 3000.
200 i. 2400, 5 ü 2000, :l 5 l500, 41<l ü, l200
621 ü 500. 7>,0 I» 250 «2,-li «w, . t<-

Die ^U8,llde .!..- 0sill!nall«8v «sgter /^b-
tllslluliu bat begonnen »lxl «.r^,,, »ni,.̂ «! z,,,,,

^in g»n2v« Nslyln2ll<,8 lu tl. 3 30, l,»lbe
^ l». l 65, viertel ä S3 kr.

Wi>- vei-3<.'l>clk^ »o!ll>e unter LvisüglMN <!,:,
»mtliol»«n plane« ssessell l»o«t<>m7,,l!>,ii>tt. ll«.!-^.,,..
clui^ ucl» >' >l»»:l,N3ll!ne ' »c l, l l l len L«UllN«l«ll, v̂>«
»u.l» )<>,1l!M Ik!>>!'!l?l!N!ei- 80sort " - " ^ »t l l t t -
lj«l,»btes Xi'Kunss unauflieforöert <<!« »mtllon«
8e^!nnl>8te net»»l <le« 6v«»t. Lv^innen von «»,

^.uf t räz« ^ « r ä o u b a l ä i ^ t , ^e6«ut2U«
»d«r di» inn» 15. NlHi «rdvtsu, c!« os-
,u«»i<'l>lli< l, llie I.o«e«k! l»»!<j vv î-lssen »ein wircl.

l!n«^e Uevi««: (1400) 9 - 1
>̂ U geginnt m«n jeli«8M2l?
Le! «illnl«u8 H. ll«a>-ientn«l!

l,»t »i<k t>!8>!e5 »tet« 8U glän70Nll bewii^st,
<l>«8 ^ i r bullen liüslen, »uük «»«»ei'«« inxieil Kui>»
<l«n l!n>lvon U«»!;i»<! lu >i<zs<>!-n. VVis «füUüli«»
üac!.n!l!l8, zofzilli^e Xutts«^e s28vl>V8teN8 «n ul>»

( l ^ l 9 l ^ »fflclenhünt>luny. tjambul!,.

MT Haiiptplatz Nr. 230. *W

Grosser

reeller Ausverkauf
von

iumburg or-, (roas-, («arn-, (Johirgs- und llaumwoU-Loiiiwand, Duniaflt-Godoken,
)ama.st- und Zwilch-Tischtücher, Handlslclicr und Servietten, Leinen- und Baum-
rVoll-Gnull, Kuflcetfldiern und Dosscrt-Scrvietten, ( hiflons und ilcmden-Oetons, Som-
ncr-Piquet, Nctz-Vorhän^en, Möbol-Rips, (iradl und Zwilchen, Bettgarn Huron und
Jottverts, Leinen- und Battist-Tnschentnehern etc. etc. (1398) 2—1

xu staunend billigen Preisen.

Die vierte ordentliche

Generalversammlung
der Actionüre der

Ersten allgemeinen Versicherungsbauk „Slovcnija"
in Laibach wird laut Beschluss des Verwaltungsrathes vom 30. April 1876 im

Saale der Öitalnica am 6. Juni 1876
nachmittags 4 Uhr stattfindeu.

JProg-r&mm:
1. Eröffnungsrede des Vorsitzenden.
2. Wahl zweier Actionäre zur Fertigung des Versammlungsprotokolles.
3. Bericht Ober den Stand der Gesellschaft.
4. Bericht der Kechnungsrevisoreu über die geprüfte Jahresrechnung.
5. Erhöhung des Betriebsfondes durch Nachzahlung auf die Actien.
G. Ergänzungswahl für deu Verwaltungsrath nach § 29 der Statuten.
7. Wahl der Kechnuugsnevisoren für die nächste Bilanz und zweier Ersatzmänner.
8. Genehmhaltung der von der Generalversammlung vom 31. Mai v. J. beschlossenen

Aenderung dos § 73 der Statuten zur Entscheidung von Kechtsstreitig-
keiten zwischen der Anstalt und den Versicherten durch Schiedsgerichte.

Jene Actionüre, welche bei der Generalversammlung orscheinen und
ihr Stimmrecht ausüben wollen, werden im Sinne der Statuten § 24 ersucht,
ihre Actien bis längstens 2 4 . Mai 1 S 7 6 bei der Hauptkasse der Bank
„Slovenija" in Laibach gegen Empfangsbestätigung zu deponieron und die
Legitimationskarte in Empfang zu nehmen. (1415;

Zugleich wird den Actionären in Gemässheit des § 10 der Statuten
bekannt gegeben, dass für dieselben die Jahresrechnung vom 23. Mai 1. J. au
zur Einsicht im Geschäftslokale der Bankdirection autliegen werde.

L a i b a c h am 30. April 187G.

Der Verw altipatli 4er ersten a U p a i m Versichermiistal „Slovenija"
in Laibacli.

Ich verlause allsogleich 47,W lli ls«ram«»
(cnca 80 Zentner) vorzüglichstes vorjähriges

RindmehHeu.
A. Malitsch,

13W) 3 -2 im Postgebäude, I I . Sluct,

Eine Eljiehmn
wild für zwei ^rohere Mädchen auf^e.
nommen. Gcüusprz>cht wir^ Tüchtigkeit
im Elavlelspiele und allcn deutschen Lehr»
gcsjcnständcl,. Fralizösischl Sprache und
v-rgerückles Aller ist erwünscht. Jene
Offette, wclchcn Zcug»,isft beilie^tn, ' ' k l .
t'ct, bevorzugt. Offerte übernimmt das

(,^rste"hof 206). (1364) 3—2
(13>5—2) Ns. 2614,

EuratelsverhälMNg.
Der hohe l. l. Gelichtsyof hat m<l

Gcschl.h vom I I. Mär , d. I . , Z. 2040,
d^n Schuhmacher Iohau« Primrou von
Uüterplanina wegen ccwstaliettcn Wahn-
sinus« un'er E„ratel gesetzt, wornach ihm
vl'l-.scile dieses Gerichten Helr Ferdinand
Mader von Unlerplaniua als Eur^tor bc<
ftcllt wurden ist.

K. l. Gezills^richt Loitsch am 14ten
/ipril 1876.
(1340—2) Nr. 7111.

Edict.
Dem lmbctanut wo befindlichen Ialok,

Mavc von Oberbrezovic wird erüssuct.
baß die Einantwortungsurlunde vom 12ten
Februar l. I . , Z 7111, dem für ihn be-
stellten Curator Andreas Peteln oon dort
zuycstcllt wurde.

K. l. VechlS^ericht Oberlain^ch am
12, März 1876.

(1284—2) Nr. 2278.

Bekanntmachung.
Bom yeferlialeii t. t. Brziltsqerichle

wird bclannt gemacht, daß die in der Efc-
cutiollsfache der k. l. Finanzptocuratur
für Krain qea.cn Josef Egarlner oon K>ain>
bürg für Vllolö Eguttner, Martin Vertal,
Franz 3ao. Romold und Martin Iimch
eingelegten efec. Recllflilbietuligsrublitlll
wegen unbekannten Uufenthalles ders'lbcn
dem Herrn Dr . Menzinaer, l̂dvocat in
Krainburg, als aussscstclllen our^or ää
acwm zugestellt wurden.

K. l . Bezirksgericht Krainburg am
5. April 1876.

(1333—1) Ne. 5937.

Edict.
Vom dem t. l. stüdt..deleg. Vezlll^-

gcrichtl! Vaibach werden diejenigen, !r,i.lche
als Glüuliigcr an die Verlasseoschaft dcS
am 19. ̂ u l i 1875 ad int«8t2w oerstot»
benen Herrn D.. A:, t 0 n Nud 0 l s, Hof«
und GelichlS'Äduocat in Laibach, oder uu
die Verlasfenfchaft der am 6. März 1876
gleichfull« 20 ints8t».t0 verstorbenei! Hof«
und Gerichte kdvucatenS - Witwe ,5rau
Nlbine Rlidolf in iiaidach eine Forderung
zu stellen haben, aufgefordert, bei diesem
Geiichtc zur Anmeldung und Darthuung
ihrer Ansprüche den

1. J u n i 1 8 7 6 ,
vormittags 9 Uhr, zu erschien oder
bis dahin ihr Gesuch schriftlich zn übel-
reichen, widrigen« denselben an die Ver»
lassenschaft, wenn ste du,ch Bezahlung
der Forderuna erschöpft würds, lein wel.
terer Anspruch zustünde, als insofrrne
ihnen ein Pfandrecht gebührt.

K. k. s»5dt..delcg. Bezirksgericht i>a'bach
am 18. April 1876.

^(1318—1) Nr. 935.

Bekanntmachung.
Vom t. l. BczillSgerichlc Kra'nburg

wird mit Bezug auf das hierortige Edict
vom 16. Februar 1876, Z. 935, bekannt
gemacht, daß die für die unbekannt M
befindlichen Valentin Roömann und Mln»
Konz lcutenden RealfeilbletungsrudiiltN
dem Herrn Advocaten Dr. Burger al«
aufgesteUlen curator aä aotum zugestellt
wurden.

K. t. Gezirlsgeücht Krainbulg i,n>
18. April 1876. ^

(1317—1) Nr. 2620.

Bekanntmachung.
Vom l . l. Vezillsgerichte Krainlull»

wird bekannt gemacht. daß die in del
Efecutionssache der l. l. Final'zprocuwtlll
für Krain geaen Matthä»,,« Podjed vo«
Mosche für den ul,bclannl wo licfindllchtl!
Sebastian Erzen eingelegte cxccutioe Real«
feilbietungsrubrildem demselben aufgestcll'
ten curator kä llctum Herrn Dr. Me? l
zinger zugestellt wurde.

K. l. Bezirksgericht Krainburg a<
22. April 1876.

(1316—1) Nr. 20! 9̂  i

Velanntmachung.
Vom t. t. Bezirksgerichte Kraml'Ul«

wird bekannt gemach!, daß die in del
Executiunssachc dcs t. k. Steucranitl<
Krainbura gegen Franz und Maria KlH
ner oon Huje rin^cleqten exec. Realfeil'
bietungsbescheidc wegen utibclanntcu lill'f'
enthalte« delsclben dem dcnsrlbtn oufg^
iiclltel, ourator g.ä »ewm Herr», Dl>
Menzinger zugestellt wurden.

K. t. Bezirksgericht Krai»bur6 "»>
22. Npril 1876.

(1301 -2 ) * Nr. 21«37

E d i c t
zur Einberufung der VerlasfcnschaflsgM
diger nuch dcm am 8 «p>il 1876 '">'
Testament verstorbenen Tadak. Sudocll
legerS.Lolto-EoUectantcn ><. Hausbcsitz^

HersN H e i n r i c h K l l i l a .
Vom l . t, BezirlSsttlichte Nassniflö

weiden dicjiü i^en, welche alt« Gliwdigel
an die Vellasscnschaft dcS am 8. Ap^ !
1876, mit Tcstamclit vcistoibenc» Tat""'
Subvcllcucls, i!o<tn. Eollcctanlc" ",^
Hausbesitzers Hcrn, Hnurich Kli'cla " " z
Fordtlung zu stellen huben, ^uf^so^
bei diesem Gerichte zur «mncldung ""
Darthuung ihrer Ansplüchr am »

24. M a i 1 8 7 6 , <
oormiltasss un' 9 Uhr, zu nsch>.!nen l>t>U

widrineniü dcnsclben an d,e Verlassenst"'
wenn sie dmch Gc^ahlln,l; der angcnn'ldcll
Fordenlügen cl schöpft würde, lein weites
Anspruch zustünde, uls insofernc ihnen c>>
Pfandrecht gebührt. .̂

K. l. Bezirksgericht Nasseufüß " j
20 April 1876. >

(1256—3) Nr. 33?'

E d i c t !
zur Einberufung an die Berlass^
schafts-Mmibiger nach dem oerstorb«^

Herrn A l o i s J e n i i . . l
Vom k. k. Krcisgerichte Nlldol^

werth als Abhcn,dlunqsinstanz w ^
alle diejenigen, welche an die ^ ,
lasseuschaft des den 5. Febriler l ^ .
verstorbenen Herrn Alois Ien i l a
Gläubiger eine Forderung zu !^
haben, aufgefordert, zur Änmeld"
und Darthuung derselben den >

1 2 . M a i 1 8 7 6 , j 1
vormittags 10 Uhr, bei dem ̂  '
3iotar Herrn Friedrich v. FormH. ^
zu erscheinen, oder bis dahin i h l ^ ,
Meldungsgesuch schriftlich zu übc^
chen, widrigenS diesen Gläubiges ̂
die Berlassenschaft, wenn sie durch ̂  ^
Bezahlung der angemeldeten 3 ^ .
rungen erschöpst würde, kein " " 1 , l
Anspruch zustande, als insoferne 'y . l
ein Pfandrecht gebührt. <aMW

Rudolfswerth am 14. März 1 ^ «

»«»< und Verlaz »on I«n«, ». «ltl»«»,r ck ßeber V,«bkr^


